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1t Ärjchcint täglich .
PrM vierteljährlich in Durlach 1 Mk . S Pj .
Im Reichsgebiet Mk . t .S5 ohne Bestellgeld .

Freitag den 13 . Fannar Einrückungsgcbühr per viergcspaltcne
Zeile S Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens ly Uhr Vormittags .
18W.

diejenigen Jncipienten beschränken, die bis dort¬
hin bereits einen zweijährigen Vorbereitungs¬
dienst hinter sich haben .

S. Dur lach , 12 . Jan . Unter persönlicher
Leitung des Laboratoriums - Vorstandes der
Lebensmittelprüsungs - Station der technischen
Hochschule in Karlsruhe , Herrn Professor Rupp ,
haben heute die Herren Studirendcn dieser An¬
stalt die S ü d d e u t s ch e n M a r g a r i n e - W e r k e,
G . m . b . H . , Fritz Schmidt dahier , besichrigt.
Von dem Betriebsleiter Herrn Fritz Schmidt
auf 's Freundlichste empfangen , wurde haupt¬
sächlich den Rohmaterialien , die bei der Mar¬
garine - Fabrikation zur Verwendung kommen,
ein besonderes Augenmerk geschenkt , und die
Fabrikation von A bis Z gründlich verfolgt .
Selbstredend erregte Alles , was die Herren hier
sahen , deren größtes Interesse , nicht minder
aber auch die peinlich große Reinlichkeit und
Propretät , die durchweg bei der Fabrikation ,
wie auch im ganzen Betriebe herrscht . Wie bei
früheren Besuchen hatte die Firma auch heute
ein allcrfeinstcs nur mit Margarine hcrgestelltcs
Gebäck als Versuchsprobcn aufgestellt , welche
sich des größten Zuspruchs erfreuten und den
überzeuguugstreuesicn Beweis lieferten , daß die
Fabrikate der Süddeutschen Margarine - Werke
selbst zu dem feinsten Gebäck sich eignen und
auch den verwöhntesten Ansprüchen nach jeder
Richtung hin gerecht werden . Mit größter Be¬
friedigung verließen daher , die Besucher die
Fabrik und ließ deren allseitiger Dank erkennen ,
daß ihnen die gebotene Gelegenheit eine sehr
willkommene war .

* Durlach , 12 . Jan . Damit endlich die
Angelegenheit der Gedächtnißkirche in
Speyer zu einem Abschluß gelange , haben die
meisten deutschen Kirchenregicrmigen , darunter
anch der badische evangelische Öberkirchenrath ,
ihre Geneigtheit erklärt , zur Förderung des
Baues nächstens eine Landcskollekte anzuordnen .
So darf die Hoffnung gehegt werden , daß das
herrliche Gotteshaus durch freiwillige Beiträge
unter Vermeidung einer Lotterie , was gewiß
nur zu begrüßen ist , in kurzer Zeit vollendet
sein wird .

* Dur lach , 13 . Jan . Gestern Abend

10 Uhr ging ein schweres Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen über die
hiesige Stadt . Der herrschende Sturm richtete
an vielen Gebäuden erheblichen Schaden an .

! l , Grün Wetters dach , 10 . Jan . Die erste
I größere Festlichkeit während dieses Winters ver -
ianstaltete der hiesige Gesangverein „ Sänger -
chain " am Abend des 1 . Januar in den Räumen
des Gasthauses zum Adler . Es wurde nämlich
eine Abenduntcrhaltnng , verbunden mit Christ -
baumfeier abgehalten . Die Mitglieder waren
mit ihren Angehörigen so zahlreich erschienen,
daß der große Adlersaal sie kaum zu fassen
vermochte . Auch verschiedene Herren der hiesigen
Ortsbehörde hatten der Einladung Folge ge¬
leistet . Nachdem der einleitende Begrüßungschor
„Laßt den Sängergruß ertönen " verklungen
war , hieß der Herr Vorstand die Versammelten
mit herzlichen Worten willkommen . Hierauf
wechselte der Vortrag ansprechender Chöre ab
mit der Aufführung von Theaterstücken
humoristischen Inhalts , welche allgemeinen Bei¬
fall fanden . Im Laufe des Abends wurde , wie
seither bei jeder Christbaumseier , dem Dirigenten
eine prächtige Weihnachtsgabe dargebracht , welche
derselbe mit geziemendem Danke unter besten
Wünschen für das fernere Gedeihen in Empfang
nahm . Zugleich fand noch die Thalsache Er¬
wähnung , daß im Monat Januar der seitherige
Vorstand auf eine 10jährige erfolgreiche Tätig¬
keit an der spitze des Vereins zurückblicken kann .
Auch an der Christbaumverloosung betheiligten
sich die Mitglieder in eifriger Weise . Wenn der
Gesangverein „ Sängerhain " für die spätere Zeit
in der Einwohnerschaft die gleiche gute Unter¬
stützung findet , wie seit einigen Jahren , — er
zählt jetzt ca. 100 Mitglieder — so wird er
seinen beiden Hauptaufgaben , bestehend in der
Pflege des Volksgesangs und der Unterstützung
der Angehörigen seiner Mitglieder , fernerhin in
immer vollkommenererWeise gerecht werden können .* Offen bürg , 13 . Jan . Der Jagdauf¬
seher von Friesenheim , Maler ! , der in der
Nacht zum 2 . Dezember v . I . den Wilderer
Christian Arnold erschossen hatte , wurde
gestern vom Schwurgericht zu 7 Monaten Gc -
fängniß vcrurthcill . Der Wilderer Arnold hatte

Hagesrreuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 11 . Jan . (Schwurgericht .)
Von der Anklage der Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tode wurde der 36jährige Presser
Kunibert Bo innrer aus Hamburg freigcsprochcn .
—- Der 21jährige Cementarbeiter Fr . Ber st
aus Neustadt a . H . , zuletzt in Pforzheim wohn¬
haft , versetzte am 30 . Oktober nach vorausgc -
gangenem Streite dem Schneider Kornmüller
aus Rüppurr mit einem Stcllmcsser einen Stich
in den Unterleib , so daß der Verwundete nach
kurzer Zeit an Verblutung starb . Uriheil : Fünf
Jahre Gefängniß .

* Dur lach , 12 . Jan . Der 55 Jahre alte
Taglöhner Georg Bührer von hier wurde
heute von dem Karlsruher Schwurgericht wegen
Meineids , den er am 6 . Oktober v . I . vor dem
Schöffengerichte in Durlach in der Anklagesache
gegen Ludwig Rittershoscr begangen haben
tollte , vor die Geschworenen in Karlsruhe ge¬
stellt . Aus dem Zeugenverhör konnten die Ge¬
schworenen nicht die Ansicht gewinnen , daß der
Angeklagte sich des Meineids schuldig gemacht.
Dagegen wurde der Angeklagte wegen fahr¬
lässigem Falschcid zu 10 Monaten Gefängniß
verurthcilt .

* Karlsruhe , 12. Jan . Die D o t a t i o n S-
kom Mission nahm , gegen den Wunsch der
Regierung , 325,000 für den katholischen
Konfcssionstheil ( mit 8 Stimmen ) an und
275,000 für den protestantischen (mit 13
Stimmen . )

* Karlsruhe , 12 . Jan . Heute Nachmit¬
tag 3 ^ Uhr arbeitete der 24jährige ledige Blechner
Josef späth aus Rastatt im Mittelbau des
neuen Postgebäudcs . , Er wollte sich ein Werk¬
zeug holen und begab sich deshalb auf den
Lichthof des genannten Gebäudes , dabei verlor
er durch einen heftigen WiKstoß das Gleichge¬
wicht , siel 15 Meter herab und war sofort todt .
Das Verschulden eines Dritten liegt nicht vor .

- - Im Monat April l . I . wird eine
Prüfung für Justizaktuare abgehalten
werden , falls sich hierzu Thcilnehmer in ge-
uügender Anzahl melde n . Sie wird sich auf

Jerrill 'eton . 11)

Kliithen aus Ruinen .
Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung. )
7 . Kapitel .

Am nächsten Morgen hatte Sidonie
Leonard schon recht früh ihr Lager , das ihr
diese Nacht inehr als je zuvor zinn Dornen¬
lager geworden , verlassen . Nur wenige Stunden
hatte der Schlaf ihre Augen geschlossen und
bleich , trüben Blickes schaute die Arme in
den stillen Morgen .

Die Zweige , des alten Hollunders schienen
ihr mit leisein traulichem Gesäusel zuzuwinken
und ein kecker Spatz , der sich unbesorgt ihr
näherte , um die Brvdkrumen vom Fenstersims
zu holen , schien sie fragend anzublicken mit
den runden Spitzbubenaügen .

Warum so traurig im Maienglanz der
Jugend ?

„ Du bist nicht verlassen wie ich, " flüsterte
sie, und unbewußt rollte Thräne um Thräue
über das bleiche Gesicht .

Durch die Zweige raschelte der Morgen¬wind und ein bleicher Sonnenstrahl küßte den
grauen gefiederten Gesellen ; der aber flog zu

seinem Gefährten und zwitscherte lustig mit ihm
um die Wette . Sie waren nicht verlassen ! —

Sidonie öffnete das Fenster , streute auf
das Gesims etwas Futter für die Vogel und
trat dann rasch , das Fenster schließend , zu¬
rück, um dein Lichte zu entgehen , das anch
ihre trüben Angen mit seinem himmlischen
Strahl küssen wollte .

„ O . schöne Welt , du bist abscheulich ! "

stöhnte sie halb schluchzend mit Heine , und
floh in den dunkelsten Winkel , um ihr Antlitz
zu vergraben . Aber der Himmel streute er -
barmungsvoll sein letztes goldiges Licht in
jenen Winkel des kleinen Zimmers , und auch
in das arme , verzweifelte Menschenherz , da
stärkte die Hoffnung oen Jugendmuth , die
Thränen versiegten und entschlossen hob sich
die gesenkte Stirn .

Aus dein einsamen Grabhügel im fernen
Westen schien des Vaters Bild sich segnend
zu erheben , und die Mutter auf den blauen
Fluchen des Oceans liebend herüber zu
schweben zu dem verlassenen Kinde .

Mit beruhigtem Herzen begab Sidonie sich
jetzt daran , ihre wenigen Habseligkeiten ein¬
zupacken . worauf sie ihre Toilette ordnete , um
zur rechten Zeit ihre Stellung anzutreten .

Sie hatte an dem vorhergehenden Tage
nicht den Much finden können , Herrn Holbach

ihren Entschluß mitzutheilen . da sie ihn in
der That liebgewonnen hatte und seinen
Widerstand fürchten mußte .

Zufällig war sie ungesehen Ohrenzeugiu
der unerquicklichen Scene zwischen den beiden
Ehegatten gewesen , und ihr feines Gefühl da¬
durch so furchtbar erregt worden , daß sie den
ihr bereits persönlich überbrachten Antrag der
Instituts -Vorsteherin sofort angenommen hatte ,
obwohl sie von vornherein einen sehr er¬
klärlichen Widerwillen gegen diese Dame em¬
pfunden hatte .

Sie hatte somit noch einen sehr schweren
Augenblick vor sich und durfte es sich nicht
verhehlen , daß Herr Holbach in ihrem raschen
und geheimnißvollen Handeln hinter seinem
Rücken keine besondere Dankbarkeit erblicken
würde .

Um keinen Preis aber hätte sie ihm die
eigentliche Ursache dieses schnellen Entschlusses
mittheilen können .

Die Stunden schlichen mit bleiernen
Flügeln dahin . — Endlich war 's Zeit , sie
ging zu Herrn Holbach , der seine fast schmerz¬
liche Ueberraschung bei dieser unerwarteten
Neuigkeit nicht verbergen konnte .

„ Und warum diese Ueberstürzung , mein
Fräulein ? " fragte er , sie unruhig forschend



in der besagten Nacht mit dem Dienstknecht
Zipf auf Fasanen gejagt und 12 Stuck erlegt .
Auf dem Heimweg wurde ihnen vom Jagd¬
aufseher aufgelaucrt und von diesem, als sie in
die Nähe kamen, sofort Feuer gegeben . Arnold
blieb sofort Tod aus dem Platze . Zipf wurde
am Kopfe verletzt . Malen hat also nicht in
Nothwehr gehandelt und muffle deshalb wegen
seiner Thal verurthcilt werden . — Heute und
vielleicht morgen wird gegen den Landwirth
Kornmayer aus Unterharmersbach verhandelt ,
der im Verdacht steht , seinen Stiefbruder er¬
mordet zu hoben .

* Offenburg , 13 . Jan . Die Tabaks¬
campagne ist jetzt in den Tabakorten eröffnet
und ein großes Quantum desselben bereits zu
20 — 30 ausverkauft . Die Preise entsprechen
den Erwartungen der Tabakpflanzer im Allge¬
meinen nicht , indessen ist in Berücksichtigung zu
ziehen, daß der 98er Jahrgang an Güte eben
hinter früheren Jahrgängen in den meisten
Orten erheblich zurücksteht .

Deutsches Reich.
* Berlin 12 . Jan . Der Kaiser empfing

heute Mittag im Berliner Schlosse den Fürsten
Herbert Bismarck .

Berlin , 12 . Jan . Gestern Abend 7 Uhr
fand im Offiziers - Kasino des K ai ser - Franz -
Regiments ein Diner zu Ehren des Chef -
Jubilars , des Kaiser Franz Joseph statt .
Der Kaiser saß in der Mitte der Tafel ,
rechts vom Kaiser der österreichisch - ungarische
Botschafter Graf Szögyeny , links Feld -
marschalllieutnant v. Steininger , gegenüber
dem Kaiser Oberst von Schwarzkoppen , zu
beiden Seiten von Schwarzkoppen die Obersten
der beiden österreichischen Regimenter , welche
den Namen Kaiser Wilhelms tragen . An dem
Diner nahmen ferner theil Staatssekretär von
Bülow , General v . Hahnke , General Fürst
Windischgrätz u . a . Der Kaiser brachte
einen Toast aus den Kaiser Franz Joseph
aus . Felsmarschalllieutnant Steininger dankte
mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm . Fernere
Toaste brachten Oberst v Schwarzkoppen
und Steininger aus . Während des Diners
wurde das dem Regiment von Kaiser Franz
Joseph geschenkte Bild des letzteren enthüllt .

Berlin , 12 . Jan . Die Budget -Kommission
des Reichstages erledigte ohne wesentliche De¬
batte den Rest des Marine - Etats , ent¬
sprechend der Regierungsvorlage .

* Berlin , 13 . Jan . Die Morgenblätter
melden : Beim Reichskanzler fand gestern
Abend ein Diner statt , an dem die Minister ,
Bundesrathsmitglieder und das Reichstags¬
präsidium theilnahmcn .

* Berlin , 12. Jan . Der » Reichsanzeiger "
meldet : Der bisherige geheime Oberregiernngs -
rath und Vortragende Rath im Reichsjnstizamt ,
anblickend , „ warum gerade diese Stellung an¬
nehmen , welche Ihnen unmöglich genügen
kann ? "

„ Weil ich irgend eine Thätigkeit ergreifen
muß , Herr Holbach ! " versetzte sie ruhig , „ da
das nutzlose Grübeln und Trauern alle geistige
Kraft , jede Energie meines Willens lähmt .
Sorgen Sie nicht , ich werde meinen Platz
schon ansfüllen .

"

„ Daran zu zweifeln wäre Sünde, " nickte
Holbach , mit tiefer Bewegung in ihr blasses
Gesicht blickend , „ aber , — Fräulein Wettering
mag immerhin ihre Vorzüge besitzen, trotz
alledem fürchte ich doch, mein liebes Fräulein ,
daß das ganze Wesen dieser Dame Ihnen
wenig sympatisch sein wird — "

„ Ei , Herr Holbach, " fiel Sidonie lächelnd
ein , „ kann ich nach meiner Neigung noch
lange wählen , wo es sich um eine dienende
Stellung handelt ? — Ich werde meine Sym¬
pathien der Pflicht unterordnen und nur
dieser allein eine Berechtigung zuerkennen .

"

»Das klingt Alles sehr hübsch und heroisch ,
mein Kind, " entgegnete Holbach ernst , „ aber
es könnte bei allem Pflichtgefühl doch vielleicht
die Stunde kommen , wo Sie eines aufrichtigen
Freundes oder vielmehr eines Vaters be¬
dürften ; wollen Sie dann an mich denken ,
Fräulein Sidonie ? "

v . Seckendorfs , ist zum Untcrstaatssekrctär
im Staatsministenum ernannt worden .* Berlin , 10 . Jan . Wie man im „ Ber¬
liner Tageblatt " liest , wäre der frühere Krimi¬
nalkommissar v . Tausch in die Dienste der
Lebens - , Pensions - und Leibrenteversicherungs -
anstalt „ Iduna " in Holle getreten .

Berlin . 12. Jan . Die da und dort auf -
tauchendcn Meldungen über den Erwerb der
Kar oli nein nseln durch Deutschland sind
sämmtlich verfrüht .

— In das preußische Abgeordneten¬
haus sind diesmal nicht weniger denn 33 Land -
räthe und 7 Landräthe a . D . gewählt worden .
Außerdem sind die Oberregierungsräthe und
die Regierungsräthe in nicht geringer Zahl ver¬
treten . DaS Abgeordnetenhaus besteht aus 433
Mitgliedern .

* Breslau , 13 . Ja ». I Frkf . Ztg .s Be¬
züglich der Flußregulirung zur Verminderung
derHochwassergefahr beschloß der schlesische
Provinziallandtag 20,000,000 der vom Staate
für Schlesien bewilligten Summe zu übernehmen .* Saarlouis , 13 . Jan . Gewitter -
sturm mit Wolke nbruch suchten die Gegend
heim und richteten vielfach großen Schaden an .

Qesterr irdische Monarchie
* Wien , 12 . Jan . Der Reichstagsabgc -

ordnete , ehemaliger Ackerbauminister Graf
Falkenhayn , ist schwer erkrankt und wurde
heute mit den Sterbesakramenten versehen.* Wien , 13 . Jan . Der ehemalige Acker¬
bauminister v . Falkeuhayn ist gestern Abend
gestorben .

Frankreich .* Paris , 12 . Jan . Die Kriminalkammer
des Kafsationsho 'es vernahm du Paty de Clam .
Präsident Loew führte den Vorsitz.

* Marseille , 13 . Jan . 2 Unteroffiziere
und 6 Schützen der Expedition Marchand
trafen hier ein und wurden unter großen
Ovationen empfangen .

En <zla»d .* London , 12 . Jan - Wegen des stürmischen
Wetters hat die Kaiserin Friedrich ihre
Abreise aufgeichoben .

* London , 13 . Jan . Infolge West¬
sturmes ist der gcsammte Kanal dien st ein¬
gestellt .

Italien .
* Rom , 13 . Jan . Die „ Agenzia Stefani "

meldet aus Massaua , dort find Nachrichten ein¬
getroffen , daß der zwischen Ras Makonnen und
Ras Mangascha geschlossene Frieden wieder
gestört sei . Ein neuer Kamps scheint bevorzustehen .

Türkei .* Ko riskant in opel , 12 . Jan . (Meldung
des Wiener Korr . - Bur .) Außer dem Jrade
zum Ankauf von Shrapnels und rauchschwachen
Pulvers wurde ein weiteres Jrade erlassen ,
womit der Ankauf von 16 2 Schnellsemr geschützen

Er streckte ihr die Hand entgegen , welche
das junge Mädchen ohne Besinnen ergriff .

„ Ich danke Ihnen , Herr Holbach ! " sagte
sie leise , gewaltsam ihre tiefe Rührung nieder -
kämpfend , „ und verspreche von Herzen gern ,
dieser Stunde zu gedenken , wenn das Leben
nur zu schwer und zu dunkel werden sollte .
Ihr Haus ist mir ein Zufluchtsort in der
Fremde geworden , wie sollte ich das jemals
vergessen können . Gestatten Sie mir , nun
auch Ihrer Frau Gemahlin meinen Dank zu
bringen und ihr Lebewohl zu sagen .

"
Der alte Herr machte eine Bewegung , als

wolle er ihr seinen Arm bieten , um sie zu
seiner Frau zu führen , dann aber wandte er
sich mit einem Seufzer ab und sagte halblaut :
„ Ich folge Ihnen bald , verweilen Sic , bitte ,
einige Minuten bei meiner Frau , die Sie in
der Wohnstube antresfen werden .

"
Sidonie ging . Das Schwerste war nun

vorüber , von der Frau Holbach schied sie so
wie so , einer gegenseitigen Abneigung wegen .

Als sie das Wohnzimmer betrat , erhob sich
Frau Holbach überrascht vom Sopha .

„ Fräulein Leonard , was verschafft mir so
früh und unerwartet die Ehre ? "

fragte sie
in wirklicher Verlegenheit , wobei ihr rundes
Gesicht in dunkler Röthe glühte und die
langen Bänder der schneeweißen Morgenhaube
schüchtern hinterher flatterten . I

mit 7?) Centimetcr Kaliber für 27 Batterie -'«die zur lheilweisen Nenormirung der ersten s,Korps bestimmt sind und ferner der Ankaufvon Geschossen und Pulver für zwei Haubitzen -
Regimentcr der Korps von Saloniki und
Adrianopcl sowie einiger tausend Repetirgewehre
für die Kavallerie ungeordnet wird .

Amerika .* New - York , 13 . Jan . Aus Manila
wird gemeldet : Die Philipp inos blockiren
auf Jlo - Jlo die Flußmündungen . Eine
Abtheilung amerikanischer Soldaten , die Sonn¬
tag zu landen vorrückten , mußten sich zurück-
ziehen , bevor sie sich zum Gefecht entwickeln
konnten .

Verschievcnes
Berlin , 12 . Jan . Die eiserne Hochzeit

feierten am 11 . d. Mts . lt . „ Berl . Lok. - Anz " ,der 88jährige Arbeiter Wilhelm Pegel ow
und feine 86 Jahre alte Ehefrau Wilhelmine ,
ged. Appe . Die kirchliche Einsegnung vollzog
Prediger Thiessen in der Luisenstadtkirche . Der
Feier wohnten von der Familie zwei Söhne
mit ihren Frauen , zwei Töchter mit ihren
Männern , drei Enkel und Enkelinnen bei . Nach
der Einsegnung nahm das Paar mit der ganzen
Familie das heilige Abendmahl .

— Die reichsländischen Rebbauern richten
eine Eingabe an den Reichstag , welche den Reichs¬
schutz im Kampfe gegen den Kunstwein erstrebt .
Ein reichliches Viertel der reichsländischcn Be¬
völkerung ist auf den Weinbau angewiesen .
Seit einer Reihe von Jahren läuft aber diese
Einnahmsquelle immer spärlicher und droht ,
wie die Rebbauern behaupten , ganz zu versiegen,
wenn nicht endlich der Kuiistwcinsadrikalion
ernstlich zu Leibe gegangen wird .

— Nachdem König Melenik von Abessy -
nien die Italiener bereits zur Küste zurückge¬
drängt hat , macht er jetzt Miene , sie in' s rothe
Meer zu werfen . Für alle Fälle will Italien
Verstärkungen bis zur Höhe eines Armeekorps
bereit halten , um auf den ersten Wink nach
Massaua abzugehcn . Die Lage gilt als kritisch ,
doch rechnet man darauß daß die vier größeren
Forts von Massaua sich wenigstens einen Mo¬
nat halten werden . Verstärkungen werden schon
in 10 Tagen in Massaua sein können.

— Die Kaiserin von China hat für sich
eine neue Leibwache geschaffen. Diese ist 40,000
Mann stark , darunter 10,000 ausgewählte Leute ,
welche den kaiserlichen Garden angehörten .

— Münzen aus Aluminium werden
gegenwärtig in der Königlichen Münze zu
Kopenhagen geprägt . Es soll zunächst geprüft
werden , ob dieses Metall bei der Zirkulation
nicht leidet , und alsdann zur Einführung von
Aluminiummünzen in größerem Maßstab ge¬
schritten werden .

Sidonie theilte ihr kurz mit , was sie zu
ihr führte , und daß sie gekommen sei , um
Abschied zu nehmen und ihr zu danken für
alles Gute , was sie ihr , der Fremden und
Unbekannten , so freundlich erwiesen .

„ O , das ist ja nicht der Rede werth ge¬
wesen, " rief Frau Bertha , deren Gewissen
schlug, mit ungewöhnlichem Eifer . „ Ich hoffe,
daß Sie auch in Ihrer neuen Stellung unser
Haus nicht vergessen und dasselbe als ihr
Elternhaus betrachten werden . Ich bitte
wirklich sehr darum , Fräulein Leonard , und
wünsche Ihnen alles Gute .

"

Das brave Herz der kleinen Frau litt in
diesem Augenblick unter dem Gedanken , der
schutzlosen Waise ein Unrecht zugefügt zu
haben und aller Wahrscheinlichkeit nach die
Ursache dieses plötzlichen Entschlusses gewesen
zu sein ; Frau Bertha war überhaupt zu gut -
müthiger Natur , um lange zürnen zu können ,
und mit aufrichtiger Herzlichkeit reichte sie
dem jungen Mädchen die Hand , welche Sidonie
nur leicht und flüchtig berührte .

„ Sie sind sehr freundlich und gütig , Frau
Holbach ! " versetzte sie ruhig , „ ich werde es
nicht vergessen und mich des Trostes gern
erfreuen , eine derartige Zufluchtsstätte zu be¬
sitzen . Leben Sie recht wohl ! "

(Fortsetzung folgt .)



Nr . il . Awlsverkündigungsßlatt für den Hroßh . Amtsbezirk Purlach . 1999 .

Amtliche MkimnkmachMMir .
Die Aufftellunq der Geuieindevoranschkäge für I8SS

betreffend .
Nr 1253 Die Gemeinderäthe des Bezirks erhalten mit nächster

Utast die Darstellung der umlagepflichtigen Stcuerkapitalien für 1899

zum Gebrauch bei Aufstellung des Gemeindevoranschlags und Anschluß
" " ^ ^

Die Doppelschrift der Darstellung behalten wir für unsere Akten zurück .
Durlach den 11 . Januar 1899 .

Grotzherzogtiches Bezirksamt :
_ Nußbaum ._

Anmeldung zur Stammrolle .
In Gemäßheit des § . 25 der Wehrordnung werden die Militär¬

pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1899 meldepstichtig
sind , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumclden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
» . alle Deutsche« , welche im Jahr 1889 das 26 . Lebens¬

jahr zurücklegen, also im Jahre 1878 geboren sind ,
K. alle früher geborenen Deutschen , über deren

Dienstpflicht «och nicht endgiltig durch Aus¬
schließung , Ausmusterung , Ueberweisung zum
Landsturm , znr Ersatzreserve oder Marine -Ersatz¬
reserve , oder durch Aushebung für eine « Truppen¬
oder Mariuetheil entschieden ist , sofern sie nicht
durch die Erfatzbehörden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 1888
hinaus znrückgesteüt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
-an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem Ge¬
burtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder, Lehr- , Brod - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Jannar bis 1 . Februar
Zimmer Rr . 3 anf hiesigem Rathhause zu geschehen , sie soll
enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand ,
sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob
diese noch leben oder todt sind. Sofern die Anmeldung nicht am
Geburtsort erfolgt , ist «in Gebnrtszeugnitz *) vorzulegen .Bei wiederholter Anmeldung müssen die Loosungsscheine
vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgcschriebcne Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

* ) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei z» crtheilen ( R . - M . - G . tz. 32 ) .
Durlach den 3. Januar 1899 .

Der Gemeirröercrlh :

_ vr . Reichardt ._ Franz .

Bekanntmachung .
Das Verzeichniß der eines grundbuchmäßigen Eigenthumsnachweises

entbehrenden Liegenschaften der Gemarkung Auerbach liegt vom15 . Januar bis zum 15 . April 1888 in den Dicnsträumen der
Unterzeichneten Grundbuchbehörde zu Jedermanns Einsicht offen.Wer Eigenthümer eines im Grundbuch nicht eingetragenen Grund¬stücks zu sei » glaubt , wird aufgefordert , Einsicht von dem Verzeichniß
E Eigenthumsansprüche beim Großh . AmtsgerichtDurlach oder bei der Unterzeichneten Grundbuchbehörde längstens inner¬
halb eines Monats nach Ablauf der oben bezeichneten Offenlegungsfrist.anzumelden , widrigenfalls auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts derim Verzeichniß als Eigenthümer Vermerkte im Grundbuch als solcher

eingetragen wird .
Auerbach den 12 . Januar 1899 .

Die Grundbuchbehörbe :
Fischer , Bürgermeister.

Augen stein , Nathschreiber

<I ! v Kv8tv
Jede intelligente Hausfrau , die genau die Gebrauchsanweisung befolgt ,

wird sich davon überzeugen .

Ohne Slinlight-Seise Mit Sunlight-Scife
hast Du Mühe , Arbeit , Schweiß , bist Du in der halben Zeit fertig ,
kommst todtmüde von der Arbeit bleibst munter und frisch und Haff noch
und siehst vor der Zeit alt aus ! Zeit übrig für andere Hausgeschätte !

fk-618 per voppelsiück 32 ?ig .
tKrafirnro » lo ^ Werthe von Mk . 56,888 an die

Kunden der Sunlight - Seite verthcilt .
L » !» » !»« » Ivel :

6nr1 Lrrudrnstisr , llk. Ss -nst : , rr . Luris jr . , S . r .
Llrun , rsrä . Löllrsr Lks,vllr. , L . Vörrms -nn , rr . rorsollnsr ,röll , H . Mttlsr 'Akurs. , rii . I -riAsr , ü . LLuollls ,L.n§ . Solltnäsl , Ssnksrt : Vurs . , rrs -ns Stisixsr .

Hauptniederlage :
« .rriksorn -rr . L MiLi . » iLiurllsir » .

Es werden

II. Badische
Motüe Mre »iz - Oeü ! - Isotterie

für dir Zwecke der Jerwundelen - und Krankenpffeg « i« Kriege
und im Krieden .

148 « <» e « 1i » i, « ln » <4v8 » i » i » tl »etrr »K v « »

^ -8 000

Hauptgewinne ru dlarlt 20 000 , 10 000 u . 8 . w . in daarem Keilte.
Ziehung am 23 . März 1899.

Preis des Looses 2 Mark, 11 Loose 28 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 2b Pf . mit cinznsendcn.

Versandt auch gegen Nachnahme ( 25 Ps . nichr) oder Postanweisung .
Loose zu beziehen :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant
in Karlsruhe , Kaiserstraße 78 ,

die Hauptogentur von Carl Gütz , Lederhandlung . Karlsruhe .
Karl Kayser , Karl Hetz und Ed . Seuf ^rt Rachf .

in Durlach
und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Holzverfteigerimg .
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert am '

Montag den 23 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr anfangend , in
Magel ' s Halle in Durlach
aus Domänenwald Rittnert , Ab¬
theilung 12 , 14 , 20 , von einer
Lichtung , sowie Kultur - Reinigung ,

-und aus Abtheilung 6 von einer
Durchforstung :

19 Ster buchenes , 14 Ster
eichenes Nutz - Scheitholz , 345
Ster buchenes , 19 Ster eichenes,
2 Ster Nadelholz - Scheitholz ,

44 Ster buchenes , 6 Ster
eichenes , 4 Ster gemischtes
Prügelholz , 1400 buchene,
1125 gemischte Wellen , 170
Fichten - Hopfenstangen I . , Hl . ,IV . Klaffe , 60 Fichten - Bohnen -
stecken , verschiedene Loose
Schlagraum und Aufastungs¬
reis .

Forstwart Bauer und Hilfswald¬
hüter Walther in Berghausen zeigen
das Holz auf Verlangen vor .

Gin ordentlicher Wann
kann Kost und Wohnung erhalten

Seboldflr . 1 , 3 Stock

KssetiMbliolwi',
Nrirlarckner ,
Oopirkiirlirin ,
Vaxekürlier ,

L .j « 1ierI »ÜOl »« r ,
Lest « ! I

kkee >»» u » AOii , 5V« vI »8vI ,
AUttllieHunK « » , k^svlret - unck ^ atlrlvk »» ckr « 88ei ,

in Kellen rum Kbreisseu .
DurlLeL . VLls , Liri IilLrkt .

Achtung !
Durch billigen Einkauf eines

größeren Postens Cigarren bin
ich in der Lage , eine gute 5 - H-
Cigarre zu 2 .50 per 100 Stück
abzugeben .

Dm » I L^ ti8ti »vi .

brima kügelkoblen
sind stets M haben bei

Ott « skiv8i » Kvi
_
flobr- L Ztrobeesoel
flechtet dauerhaft und billigst

H . Hartwig , Mittclstraße 8.

? rLL6NtxoLtkord
mit I ?td . fein . reiner 7itt . Icd,xnIi»-I^, !>lii„-
xerippt . I ?td. leinst. neuer '0>s,lrnxi ,
1 Nt

'
il . tr. eclit . Xudiener Krauter - «d . ?rinr,-ss-

printen . 1 Nil. lein . neuer 1'eixim , li-xt 1>s
ru 10 ?s,I . Nrutto Imrrl. neue Xpsell- iue» .uui 1V» nse!> <mcl> I . Oitrvnvn , »Ne« tnw,„
incl . >1 S .SS lrex. Kuckn . . stostiiürb,! wik-
nur .IMsin . od. tütron . ( IO k>N . I!ruM >>
>1. 2 --« » kruneo xeu- , 5'ucdll .

iikte leiniit. Xpsekiuen
dicli,> « der 300 mittlere) si . 16 — dl -r
A . II . — . Kiste I. Ntränen , 300 t>tiir !c
A . 12 . - dis II . 13.50 P. stukn uk kier.
xex. Xuelin.

Nick . Kox, Siidtr . - Imp . , vuirdurg s . Nk.

1 ordentlicher Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstratze 21 » . 3 St .



Samstag den 14 Januar
findet Abends halb 9 Uhr iin
Vereirislvkal bei Kamerad Graf
unsere 2 . satzungsgeniäße

chenerakoersammlüng
statt7 Zahlreichen Besuch wünscht
_ Der Vorstand .
Perm für Hölnöopalhir und

WLmhkiLksnde Dnrlal !; .
Sonntag den 15 . V . Mts . ,

Nachmittags '
»3 Udr , im alten Fritz :

MonatsVörfamrnl '
irng .

Tagesordnung :
Einziger Punkt : Beschluß über

Erhebung der Beiträge für 1899 .
Wir bitten um vollzähliges und

pünktliches Erscheinen .

_ Der Vorstand .

GlO» s M Lamm.
Samstag den 14 . S . Mts . ,

Abends 8 Uhr :

Kßristöamnfeier ,
wozu die verehrt . Stammgäste und
Freunde mit Familienangehörigen
zu zahlreicher Bcthciligung frcnnd -
tichst einladct

Lu «I . ILIsiivit .
KU . Für ausgezeichnete Speisen

und Getränke und musikalisch-
humorifrische Unterhaltung ist bestens
gesorgt ._

Morgen , Samstag . Abends 8 Nhr ,
findet die

Gßristßaumfeier
statt

^
Krauerei M alz .

6»8tll3U8 rum Pflug .
Morgen , Samstag den 14 . .

Abends 8 Uhr beginnend , findet unsere
WrWaumfeier

statt , wozu die verehr ! . Unterzeichner
freundlichst cinladet

_ K . Wei ß zum P flug.
Diejenigen Herren , welche

der Ehristdaumfeier im
„ Darrnftädter kltzof " bei¬
wohnten , find auf Samstag
den l4 . d . Mts . , Abends
8 Uhr , zu einem Fast Bier
freundlichst eingelaven .
_ Das Comitee .

Die Bethciligtcn an der Christ -
baumteier im Ochien sind auf Sams¬
tag Abend 8 Uhr zu einem Faß
Bier freundlich eingelaven .

Das Lomitee .

Süße Milch ,
per Liter > 7 Kunden werden an¬

genommen und gut bedient ,
Gier , frische italienische ,

10 Stück 05 -Z ,
ff . Süßrahm - Ha Mutier ,

per Pfund 1 .20 ,
Speiselrartoffeln ,

per Zentner 3 .50 , bei Mchrab -
nahme bedeutend herabgesetzte Preise ,
Alles in prima Waare , empfiehlt

Landcsproduktenge schüft ,
_ Mittelstraße 9 . 2 . St .

Trockenes Tannrnhoh
empfiehlt billigst

0m!> 8ckmiij > rtsckf .

Einige Jinnner
sind mit oder ohne Pension zu ver-
miethcn im

Nasthans znr Ktume .

Altkatholifchc Gemeinde.
Konnterg . 13 . Icrnrrerr , Vormittags ll Uhr , findetin der evangelischen Stadtkirche dahier

allkathsttscher Gottesdienst
statt , wozu ei nladct

_ __ Der Vorstand .

Iliagtei- in llurlacb. — Ks8tbos rar Krona.
IIiu « I»1i «» n : II

Sonntag den 15 . Januar 1898 , Nachmittags ! 4 Uhr :
Große Schüler - und Kindervorstellung .

Zum erste « Malet Nr « cinstudirt :
Dornröschen.

Märchen I» 3 Bilder » von A . v . Gör » er .
Abends 8 Nhr :

Tie schöne Mosterbänerin Tie Franzosen in Bayern .
OberbahcrischeS Volksstnck i » 5 Akten.

Zu zahlreichem Besuch ladet ci » H . Weinftötter .

RorvthUstes ZMirttihmtcr
^

6sra.vä Idsa -trs Hkorini.
Im ertra hierzu eingerichteten

Saale zum „Hrünen Sol ".

2 ^

2 gküßr ErWiiUlßs - UiuSrüUWkli
Tansendkmistlers V>s >o1v vkoriu !

niit sci »c» »e»es!e>! Wunder - Produktionen

^ ILviL . Blumenfee , ! 1
" kkerLn 1

'
L ? isesn ,

1̂ ) und das Tableaux in Wort ,^ Alaska - Wunder . >
^ Bj,s Musik .

Anfang der Nachmittags - Borstellnng 4 Uhr . Kassenöffiinng 3 Uhr .Anfang der Avcnd- Borsteliuiia 8 Uhr . .stassenönnnng 7 Uhr . Preise der
Plätze : Sperrsitz I -F , i . P !. 75 4z . >!. P ! . 50 4z. Für liinidcr :Lperisik 50 4f , >. P !. 40 4f , ! !. Pl . 25 4, . Bekannt » nd rühmüchst de -
sproche» i » der ill »str. Zeitschrift .. lieber Land »»d Meer".

Täglicb »e » er bochinteicssantel Progran,imvechscl . Alles Nähere durchPlakate und Tngks '.ettel . Anssnhilicher Spielplan an der ziasse 10 4z.
DaS Tbcarer Uscriiii ist » ist prachtvollen Tckoralionen » nd splenditcr

elektrischer B lenchlnna ansgcstnltet. Dasselbe ivnide im Cirkiis i» Mann¬
heit» von 25,000 Personen besucht.

Dirrktar u . Eigenthümer I Lvr rni ,^
Jnpavcr der silberncu Medaille für Kunst .

KMlM - Cilch „OkriitMjg"
Dmllllh .

Unsere wnthen Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen gestatten wir uns hier¬
durch nochmals zu unserem am Sams¬
tag den 14 . Januar 1899 , Abends
halb 9 Uhr , in der Karlsbnrg srart -
filldeiidcn

k3 .äkLkrer - TrLv2cksn
mit Saalfahren

Höst, cinzu laden .
Mit sportskameradschaftl . All Heil -

Dev ^ >ors1crn6 .

M
ßs ^ . H92 .

Prima Hammelfleisch
. ssulZtts NuLL , Metzger .

wird auSgehaucii bei

L,» 8lei » in grosser Fii8trnbl mict mir
, gutem tlsseltknleitdn (jnalitLten boi

f . V . Lleii ^ I/
' ^

LA
'

virlzcli .

Morgen ( Samstag ) ist mein '
Wirthschaft von Abends o Uhr
für eine Ehristbaumfeier reservirt .

X » HVsiss zum Pflug .

frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . SchrnitL WL6 . ,
_ Adlcrstraße .

Stockfische,
frisch gewässert , feinste Qualität ,sind fortwährend zu haben , ebenso
feinste Brathäringe , nur i :
Dosen , bei

— Gr nst HiürrcH l't.' .

Wirthschaft zu verpächten .
Eine hiesige Wirthschaft ist an

solide , kautionsfähige Wirthsieute zu
verpachten . Nähere Auskunft erthnir
die Expedition dieses Blattes .

6kisi:ki8oli6
D Vivinv^

dervskrts , uuü 'osrtroTsvö
QüLlitätsll , äas Lssts fürl
LranLs L LscortVälssosvtsii,

LnsrkLvvts ? rsiszvüräi§ksit ,
eingkkübrt von stom

Vevkeden
8-6MI - LiMdrüm

für clie srle 'en Weine 6riecbsn - I
Ignüs

1,1 ««!^ . I -,rI litt ,

Kioilerlago bei W' i-i « «Ii '. I
II » rt <; fr . . Vurl » tk .

Gme iwone Maitiaideliwohnnng .
bcstehend aus 3 Zimmern mit Glas -
abschlnß , Küche und Zugehör , ist
sofort oder aus l . April zu vcrmiethcii :
ev. köilnen auch 2 Zimmer ab¬
gegeben werden

Weingarter Straße 4 ^1.
Eine schöne Wohnmrg von 2 großen

und I kleinen Zimmer , Küche,
Keller , Speicher ist sofort oder am
1 . April an eine ruhige Familie zu
per mietheu

_ Hauptstraße 74 .
Infolge Wegzugs ist Hanpt -

stratze 7 hisr ( bei Herrn Demmer »
im dritten Stock eine aus 4 Zim¬
mern bestehende Wohnung nebst
Zubehör sofort zu vcrmiclhen .

^» Iltfltlli . zwischen 7 und ^8 Uhr
ging vom Daimstädtcr Hof bis zur
Restauration zur Schwane ein großes
schwarzes Portemonnaie mit
30 ^ Inhalt verloren . Der red -
licke Finder wüo gebeten , dasselbe
gegen gute Belohnung im Darm -
städter Hof abzugeben ._
Ovangeltfcher stzottesdienfi .

Sonntag den 15 . Iannar 18 ! !l.
1 ) In Turlach :

Vorwiltags : Ör .Pfar ! vcnvalicr Zippeekr .
NachmOtag- : . (5hmlc » Iehre, derselbe .
Abendkirche: Herr Sladtvikar Größle ,

2) In Wolfartsweier :
Her r Stadtvikar Gröhle ._

Cvangel . Bereinshans ,
Zehnlskrahe 6.

Sonntag ll Uhr : Soniilags ' chulc .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Biblischer Vortrag .
Montag : Gebeistunde . Jungfrauciiabcnd .
Dienstag : Jünglingsabend .
Mittwoch : Bibelstunde .
Donnerstag : Singstunde .
Freitag : So imtagschulvorbereitnng .

«edalNolll Truck -,nd L -rl-q „ n « . Tu»». lurl«»
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